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Weil bei der Jahreshaupt-
versammlung des Vereins in 
Herbstein keine Nachfolge-
rin gefunden wurde, teilen 
sich die übrigen Vorstands-
mitglieder die Jugendarbeit, 
kündigte Vorsitzender Klaus 
Rieser mit. 

Des Weiteren kündigte er 
an, dass für 1500 Euro eine 
Ballmaschine gekauft wer-

den soll. Derzeit hat der 
Verein 64 Mitglieder. Im 
vergangenen Jahr war für 
4500 Euro eine Fläche hin-
ter dem Tennishaus asphal-
tiert worden. 

HERBSTEIN (dg). Nach mehr als 
20 Jahren hat Veronika Eckert ihr 
Amt als Jugendwartin im TC 
Herbstein zur Verfügung gestellt.

TC Herbstein sucht Nachfolgerin für Veronika Eckert / Amt nach 20 Jahren zur Verfügung gestellt

Vorstand übernimmt Jugendarbeit

Termine im Vogelsberg
Die Jahreshauptversammlung des 
Schützenvereins Brauerschwend fin-
det am Gründonnerstag, 28. März, 
um 20 Uhr im Bürgerhaus in Brauer-
schwend statt. 

Ein Rindskopfessen genießt die RK 
Lauterbach/Wartenberg am Sams-
tag, 30. März, ab 19.30 Uhr in der 
Gaststätte „Felsenkeller“ in Lauter-
bach. 

„Es war am Ende ein einfa-
ches Rechenbeispiel für 
uns“, berichtete eine Mut-
ter bei der Veranstaltung im 
Landratsamt. „Mein Mann 
hat die besser bezahlte Stel-
le, zudem ist er erst kürz-
lich zu dem neuen Betrieb 
gewechselt. Da war schnell 
klar, dass ich zu Hause blei-
be.“ Zwar habe sie überlegt, 
schnell wieder in ihren Be-
ruf einzusteigen, doch we-
gen mangelnder Teilzeitan-
gebote ihres Arbeitgebers 
und weil sie für ihr Kind 
keine Betreuung gefunden 
hat, kann sie die geforder-
te Arbeitszeit nicht leisten. 

Aus solchen Gründen 
sind es überwiegend immer 
noch die Mütter, die zu 
Hause bleiben, das Kind be-
treuen und einen Karriere-
knick riskieren. „Das ist ei-
ne Problematik, die sicher 
ein Großteil der berufstäti-
gen Frauen und Mütter 
kennt und wodurch eine 
Arbeitsaufnahme sehr er-
schwert wird“, betonte Cor-
nelia Krömmelbein, die 

sich im Kommunalen Job-
center (KVA) als Beauftrag-
te für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt einsetzt. 
Gerade für Alleinerziehen-
de seien fehlende Kinderbe-
treuung und Mobilität die 
Hauptgründe für Langzeit-
arbeitslosigkeit. 

„Wer mehr Chancen für 
Frauen im Berufsleben will, 
muss dafür sorgen, dass 
mehr Männer Familienzei-
ten übernehmen“, forderte 
Magdalena Pitzer, Gleich-
stellungs- und Migrations-
beauftrage im Vogelsberg-
kreis. Die Rollenbilder än-
derten sich allmählich. 
„Moderne Männer“ wollten 
gerne auch „aktive“ Väter 
sein, habe sie festgestellt. 

Conny Hentz-Döring, 
Frauenbeauftragte in der 
Vogelsberger Kreisverwal-
tung, sagte, sie suche oft 
nach Lösungen, wenn es 
beispielsweise um die Ab-
stimmung des persönlichen 
Umfelds einer Mitarbeiterin 
mit einem konkreten Ar-
beitszeitmodell gehe. Frau-
en seien aber in Führungs-
positionen immer noch un-
terrepräsentiert, auch wenn 
sich der Anteil der Amtslei-
terinnen und anderer Füh-
rungskräfte in den vergan-
genen Jahrzehnten sehr po-
sitiv entwickelt habe. 

VOGELSBERG (VB). Die Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
stellt auch Frauen im Vogelsberg-
kreis vor Probleme. Dies wurde 
bei einer Diskussionsrunde an-
lässlich des internationalen Frau-
entags in Lauterbach deutlich.

Arbeitswelt noch zu wenig familienfreundlich

Karriereknick 
Mutterschaft

VOGELSBERG (VB). Wer sich 
für ein Stipendium für ein Stu-
dium interessiert, kann sich 
darüber beim Elternkompass 
der Stiftung der Deutschen 
Wirtschaft (sdw) informieren. 
Außer der finanziellen Förde-
rung können Stipendiaten An-
gebote wie Akademien, Semi-
nare und Workshops nutzen, 
in denen gesellschaftliche, kul-
turelle und wirtschaftliche 
Aspekte beleuchtet sowie Fä-
higkeiten trainiert werden, die 
für ein Studium wichtig sind. 
Die vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ge-
förderte, kostenfreie Stipen-
dienhotline klärt über Förde-
rungsmöglichkeiten auf und 
gibt individuelle Tipps. Der El-
ternkompass ist werktags un-
ter Telefon (0 30) 27 89 06-
7 77,  E-Mail: service@eltern-
kompass.info, zu erreichen.

Informationen 
über Stipendien

KALBACH (VB). Erstmals lädt 
der Förderverein der Heuba-
cher Synagoge zu einer Ge-
mälde-Ausstellung ein. Rein-
hard Wörner aus der Wetterau 
zeigt Bilder zur Bibel und jüdi-
schen Tradition in der ehema-
ligen Synagoge in Heubach. 
Die Vernissage ist am Oster-
montag, 1. April, um 18.30 Uhr. 
Die Ausstellung ist samstags 
und sonntags von 15 bis 18 
Uhr bis Mitte Mai zu sehen. 
Um eine Spende wird gebeten.

Bilder zu Bibel 
und Judentum

VOGELSBERG (VB). Die Agen-
tur für Arbeit Gießen und de-
ren Geschäftsstellen in Lauter-
bach und Alsfeld haben am 
Gründonnerstag, 28. März, bis 
16 Uhr geöffnet. Die Abend-
sprechstunde entfällt.

Agentur abends zu

Traumhaft orientalischer Wohlfühlabend für alle Sinne 

LAUTERBACH (VB). Einen zauberhaften Traum aus „1001 Nacht“ haben die Besucherinnen der Damensauna in der 
Lauterbacher „Welle“ erlebt. Das Sauna-Team des Freizeitzentrums entführte die Gäste mit entspannenden und beson-
deren Aufgusszeremonien ins Reich der Sinne. Im Ruheraum wurden besondere Angebote zum Wohlfühlen, wie zum 
Beispiel Torfmasken, angeboten. Ein Höhepunkt war eine Traumreise, zu der ein Hypnotiseur verhalf. Das Bistro ver-
wöhnte mit orientalischen Speisen und Getränken. Der nächste Themenabend ist für Freitag, 19. April, vorgesehen. 
Dann findet innerhalb der gemischten Sauna ein „echt hessischer“ Abend statt. Karten dafür sind ab Freitag, 29. März, 
an der Kasse in der „Welle“ erhältlich.  Foto: privat

Wenn Herbert Grönemeyer 
einst in Bochum sein „Bo-
chum“ ins Mikrofon röhr-
te, stand die ganze Stadt 
hinter ihm und Zehntau-
sende stimmten ein. So be-
ginnt der Bericht des RTL-
Reporters Michael van Alst 
für die Nachrichtensen-
dung „RTL Aktuell“. Thema 
ist der vielerorts aufkeimen-
de „Gesangspatriotismus“. 

Hymnen seien im Auf-
wärtstrend, heißt es in dem 
TV-Beitrag, in dem auch ei-
nige wenige kurz vorgestellt 
werden. Der Abschluss des 
Berichts ist mit der Vogels-
berghymne unterlegt. So 
kam es, das RTL Herbert 
Grönemeyers „Bochum“ 
und Markus Leidigs und 
Steffen Dahmers „Wir sind 
Vogelsberg“ quasi in einen 
Topf warf. 

Weil van Alst gleichzeitig 
im Auftrag von RTL Hessen 
unterwegs war, führte er ein 
Interview mit Steffen Dah-
mer, Markus Leidig und Mi-
chael (Mächel) Frank, in 
dessen Studio „Rekordz“. 
Dabei wurde deutlich: Es sei 
ganz egal, ob eine Hymne 
zum Chartstürmer wird 
oder nicht. Die Menschen 

sollen sie hören und Spaß 
dabei haben. Eine Förde-
rung des „Wir-Gefühls“ in 
der Region sei ebenso wich-
tig und gewünscht. Und 
dies scheint offenbar zu ge-
lingen. Bisher ist der Song 
schon 1500 Mal von der In-
ternetseite der Vogelsberg-
kreises (www.vogelsberg-
kreis.de) heruntergeladen 
worden. Das Trio Lei-
dig/Dahmer/Frank stehe 

zur Aussage der Hymne, 
weil sie schon immer hier 
lebten und niemals weg 
möchten. 

Herbert Grönemeyer hat 
mit  „Bochum“ eine Liebes-
erklärung an die Stadt, in 
der er aufwuchs geschrie-
ben. „Wir sind Vogelsberg“ 
ist ebenso eine Liebeserklä-
rung mit viel Herz – obwohl 
es eine Auftragsarbeit war. 
Denn wenn es um die Mu-

sik und die Arbeit geht, sind 
sich Leidig/Dahmer/Frank 
einig: ganz oder gar nicht. 
Dies bewiesen die drei  auch 
bei einer Unplugged-Versi-
on der Hymne während des 
Interviews. Michael van 
Alst und sein Team waren 
davon so begeistert, dass sie 
den Mitschnitt auf die In-
ternetseite von RTL Hessen 
(www.rtl-hessen.de) gestellt 
haben.

LAUTERBACH (go). Kann ein 
Lobgesang auf eine Stadt oder ei-
nen Landkreis Krisen und Mise-
ren vergessen machen? Dieser 
Frage ist der Fernsehsender RTL 
nachgegangen – unter anderem 
mit der neuen Vogelsberghymne 
„Wir sind Vogelsberg“.

Vogelsberghymne unterlegt RTL-Bericht / Interview mit Künstler-Trio
Mit Grönemeyer in einem Topf

Markus Leidig, Steffen Dahmer und Michael (Mächel) Frank (von links) standen dem TV-Team Rede und 
Antwort.  Foto: Gerhard Otterbein

Vorsitzender: Klaus Rieser, 
Stellvertreter: Fabian Saalfeld, 
Kassenwart: Jürgen Grün, 
Schriftführerin: Marion Eiche-
nauer.

Vorstand

Der Vorstand (von links): Jürgen Grün,  Marion Eichenauer, Fabian 
Saalfeld und Klaus Rieser.  Foto: Dieter Graulich
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